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Sîonturreng borhanben ift, bie ©argaljlung beanfprucht
unb burchgefefst werben lönnte.

Slufjerbent toäre fd)on |e|t aufmertfam ju machen
auf gtoet weitere SIRaffenartiïel. .Querft {ft es bie £>er»

ftedung Don (Röhren für SBaffer unb anbere unter»
irbiftfje (Rohrleitungen. Die ©tobt ©erlin |at fdjon feit
langen Sahren bie Unternehmer Begünftigt, welctje ©er»
fudje jur |)erftedung bon ©ranitröhcen machten. Der
©ranit ift auch hiefür bas benfbar befte üRaterial. (Run
ift bie $erftedung bermittelft ber nun projezierten 3Ra=

fchine faft noch einfacher, wie bie £jerftedung bon glatten
Guabern ober platten. Diefe (Röhren müffen jeboch m
ungefähr 12 berfchiebenen Dimenfionen angeboten wer»
ben, unb für jebe Dimenfion finb 3 ©pejialmafchinen,
alfo im ©attgen 36 ©pegialmafchmen erforberliä). Der
gweite in (!luSfi<ht ftehenbe dRaffenartifel finb ©ranit»
platten für ben Unterbau ber Eifenbahnen als Erfa|
für bie $olg» ober Eifenfdjweden unb beS Schotters.
ES finb baS platten bon etwa 30 bis 50 (Zentimeter
©tärfe, 2,25 ©reite unb beliebiger Üänge bon 1 SReter

an aufwärts. Diefe platten erhalten gwei (Rinnen bon
etwa 1 (Zentimeter Diefe für ben guf? ber Schienen,
unb einige Sôdjer für bie ©chraubenbolgen, mittelft
welken bie platten unb ©diienen gufammengedemmt
Werben. Diefer Unterbau übertrifft ohne alle weitere
(Berechnung ade anbeten Slrten bort Unterbau. Er ift
fchwer, fiart unb bauerhaft, faft unberwüftlidj.

3ur $erftedung biefer platten genügen, abgefehen
bon ben (Rinnen unb Södjern, bie gewöhnlichen 9Ra=

feinen, gür bie (Rinnen unb Söcher finb jeboch Jtoei
©pegialmafchinen erforberlich, bie bann aber für ade
fÇade genügen. Diefer Unterbau ïomrnt bermutlidj in
feinen ©efamtïoften nicht teurer, als bie bisherigen
Unterbauten, namentlich - in (Rüctficht ber UnterhaltungS»
loften.

Die ©tabt ©afel hat eine ©efamtftrafjenfläche bon
2,000,000 Äubifmeter, wobon ein grofjer Deil dRafa»

bamifiert ift, wobutch eine Unmenge ©taub unb @<hmuh

erzeugt wirb. 99 °/o öiefeS ©taubes unb ©dhmu|eS
Werben aber beim ©ranitbelag nicht entftehen, unb
burch öen ©ranitbelag wirb bie ©efunbljeit ber ©in»
wohner mertlich berbeffert werben. (!lu<h bie (ßferbe
Würben burch ben ebenen reinen ©ranitbelag feljt ge»
fchont werben, bie ©rfparttiS an ßugtraft wäre wohl
auf 25 % gu fchäpen, benn baS gibt ©trafen, bie

nahezu fo leicht gu befahren finb,
'
wie ©ifenbahnen,

©eim SRafabam erzeugt jeber (Regenfehauer einen höchft
läftigen ©<hmu|, wogegen ber ©ranitbelag burch jeben
(Regen fauber gewafdhen wirb. Der ©tabt ©afel fönnte
man einen ©ranitbelag innerhalb 10 fahren unb gwar
ohne SRehrtoften beschaffen.

Der (ßlan, in turnen (Sßorten gufammengefeht, befteht
alfo barin: Den ©aumeiftern foden bie ©ranite um
25 7o bidiger geliefert werben. Den ©täbtern foden
bie (Ranbfteine ebenfads um 25 7« bidiger geliefert
Werben, gür bie ftäbtifchen ©trafen fod ber ©ranit»
belag ohne dRehrtoften geliefert werben. Die greife
für ben ©ranitbelag ber Sanbftrafjen foden aufs äufjerfte
hetuntergebrüdt werben. Die ©ifeurohre foden burch
©ranitrohre ohne dRehrtoften erfe^t werben.

_
Diejem (platte lege ich eine nationale ©ebeutung

bei unb wieberhole meine ©itte um (ßrüfung ber ©or=
läge. Der pan ift baS ©rgebnis einer Dâtigîeit bon
etwa fünf fahren unb einem großen Sîoftenaufwanbe;
baS jefcige (Rififo beträgt 25,000 $r.

(SlmtlidK DriginaOSRtttdlungen.) 9iadj&rutf betBoten.

(Die @rb» uni) KRcnimarPeiten fiic bie -podjbaictcn ira ftriebpof
Sttjenbüpl 3iictd) an Saumeifter @. Spring, bie ©teinpauerarbeiten
für bie ©ebäube an bie ffltma Saur u. So., beibe in 3üricp V.

(Die Snftniiation ber (Stageitpeijungen jura SRenbau beb ionfum»
PeceittS Silben an 9lltorfer «. Sepmann, Slargauifcpe 3entralpeijung8»
toerfftätte, (jofingen.

IffiaftppiutS juin f inberfpital SBilbermett in Siel, 9Jtaurer» unb
3iramerarbeiten an ^an« Söfiger ; ©penglerarbeitcn an ©. SCeuifd) ;
©direinerarbeiten an (Römer u. gebtbaum ; ©ipfer» unb dRaterarbeiten
unb ©ipSeftridj an S. Seüoni, 9t. ßocca, 2ßei| unb (Rafdj ; SKaffio»
becten an Sluguft §aag, 9trdjiteft; Serra^oböben an Slrtpur [Riefen;
9inoleumlieferitng an §ran( u. Srobbed; Sefcpläglieferung an 3.
ßienberger; [Roflfaloufien an S. §artmann; @d)lofferarbelten an
Soui« Seiler, alle in Siel.

SReuobation beb ©djiclbnufeb SRiindjtotjlen. 9Raurer= u. @ipfer=
arbeiten an SîRnuvermeiftcr ÜRüHer, Stein; 3it'nitertimnn«arbeiten
an 3itntnermann Mnter, 3]iün<i)tol)len ; ©djreiner» unb ©taferarbeiten
an ©epreinet ©eiger, ORündjhJijlen ; ©penglcrarbeiten an ©pengier»
meifter ilRatptB, ©dnepfart; ©cfjlofferarbeiten an ©idjraeiftcr (Sinfel
in ©iten.

ülnban an bie ©pitalfiidje in ÜRiinfterlingen. 2Raurerarbeiten
an 6. ©djeßing, Saumeifter, äRunfterlingcn; ©djlofferarbeiten an §.
Sreffibucb, ©djloffer, Sreujlingen ; ©penglcrarbeiten an fjp. (RutiSpaufer,
Spengler, Sreujlingcn ; ©laferarbeiten an 3. SriiUmann, ©tafer,
Srenpingen ; ©«fireinerarbeiten an ©. Sang<@tott, ©^reiner, Sur?»
ridenbadl ; Sunftfteinlleferung an D. 2Raper, ^ferttentier, Siirglen.

©rftetlung einer ©trage in ber l&itrgauifdjen ©taatSwalbnitg
Scttloiefen au ©. ©olbinger, älaborf.

îiefermig ber Sriirfen über bie ©irarai bei ©araS unb beim
Piatljacib Sitdjö an Serfefl u. Sie., ©pur.

Die ©rftellung einer 2lbgreuä= unb ©infriebmauer auf ber Slip
DRaton, ©eraeitibe 'pfäferb, an 9>lb. ©iget, Sauunterneöraer, SerfdjiB.

Die îlnlaae eines 3500 ©icter taugen S®albtuegeS für bie 2llp=
genoffcnfdjnft (Prabafdjier in Stpirmalbeu an Sonft. ©olea in ©pur»
raalben.

mintage eines 1250 9Retcr langen SalbmegeS in Dfdjiertfdjen
an 3o(). Setttnaglio, Saumeifter, ©pur.

Söranb int Sapnpof Sent. Die ©djieferbecferarbeiten bora Sapn»
pof Sern tourben bem alt betannten Dadjbecfergefcpäft grip .§aborn,
Dacpbcdermeifter in Sern, übertragen.

Siefermtg ber Dunttupr fiir bie (ßfarrürdje in SBopten (Stargaul
an Durniuprenfabrifant SRannparb tn SRorfcpacp, ura bie ©umme
bon (Çr. 2100.

Sîafferberforgung §arb (Sorarlberg). [RoprtegungSarbeiten an
bie (ftrnia tpirdper in Sregenj.

SBafferberforgung ttein=3RelS (ßieeptenftein). SRoprtegung8»Slr»
beiten an Sari g-rei in (Rorfcpacp ; SReferboirbau an Sauraeifter Safob
9Rerä in @t, ©alten,

©etucrbltche Âolïulitttott. ®te in §eriSau abgehaltene
©erfatnmlung beS fdpoeiser. ©erbanbeS jur görberung
beS Sachen» unb getoecblichen Unterrichtes war bon
etwa 150 dRann b'efucht. Die ©erbanbSüerfammlung
genehmigte SohceSbericht unb (Rechnung unb bie ©or»
fchläge beS ©orftanbeS für ©tatutenrebifion unb be=

ftätigte ben tieungliebrigett ©orftanb mit ©ooS»
3egher an ber ©pipe. Die hinauf folgenbe ©eneral»
berfamtnlung bistutieite auf ®runb eines (Referates
bon $üf)rer ©t. ©adett, bie g^oge gewerblidher
^altulation in gewerblichen ©ilbungSanftalten unb
fafjte eine (Refolutiott, weldje bie Einführung biefeS
gacheS als briitgenb nötig erïlârt unb ©ehörben
unb ©ereitie aufforbert, in biefem ©inne borjugeljen.
Sie fpridjt fich ferner für möglidjft balbige Sinführ»
ungen boit fjetialfurfen für gewerbliche görtbilbungS»
lehrer für ©uchholtung unb bie ©ruttbjüge ber SBechfet»

lehre unb ®onto»Eorrentlehre auS. (Rächfter ©erfamm»
lungSort ift ^reiburg.

©tit ber Et Weiterung ber ©cfgitgenfdjaften im ©chlofj
(Ribctu fod enblich Stuft gemacht merben. 5luf SIntrag
beS ©aubireltorS beantragt bie (Regierung bem ©rofjett
(Rat, für einen an ber ©Jeftfeite beS grüben ©chlofj»
titrmS §u erftedeitben gmeiftödigen lubau für gufammen
aept gellen uitb eitt©erhörgimmer nach ^m bunt SantonS»
bauamt ausgearbeiteten (ßrojett 14,000 f}r. gu betuidigen.
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Konkurrenz vorhanden ist, die Barzahlung beansprucht
und durchgesetzt werden könnte.

Außerdeilt wäre schon jetzt ausmerksam zu machen
auf zwei weitere Massenartikel. Zuerst ist es die Her-
stellung von Röhren für Wasser und andere unter-
irdische Rohrleitungen. Die Stadt Berlin hat schon seit

langen Jahren die Unternehmer begünstigt, welche Ver-
suche zur Herstellung von Granitröhren machten. Der
Granit ist auch hiefür das denkbar beste Material. Nun
ist die Herstellung vermittelst der nun projektierten Ma-
schine fast noch einfacher, wie die Herstellung von glatten
Quadern oder Platten. Diese Röhren müssen jedoch in
ungefähr 12 verschiedenen Dimensionen angeboten wer-
den, und für jede Dimension sind 3 SpezialMaschinen,
also im Ganzen 36 SpezialMaschinen erforderlich. Der
zweite in Aussicht stehende Massenartikel sind Granit-
Platten für den Unterbau der Eisenbahnen als Ersatz
für die Holz- oder Eisenschwellen und des Schotters.
Es sind das Platten von etwa 30 bis 50 Centimeter
Stärke, 2,25 Breite und beliebiger Länge von 1 Meter
an auswärts. Diese Platten erhalten zwei Rinnen von
etwa 1 Centimeter Tiefe für den Fuß der Schienen,
und einige Löcher für die Schraubenbolzen, mittelst
welchen die Platten und Schienen zusammengeklemmt
werden. Dieser Unterbau übertrifft ohne alle weitere
Berechnung alle anderen Arten von Unterbau. Er ist
schwer, stark und dauerhaft, fast unverwüstlich.

Zur Herstellung dieser Platten genügen, abgesehen
von den Rinnen und Löchern, die gewöhnlichen Ma-
schinen. Für die Rinnen und Löcher sind jedoch zwei
SpezialMaschinen erforderlich, die dann aber für alle
Fälle genügen. Dieser Unterbau kommt vermutlich in
seinen Gesamtkosten nicht teurer, als die bisherigen
Unterbauten, namentlich - in Rücksicht der Unterhaltungs-
kosten.

Die Stadt Basel hat eine Gesamtstraßenfläche von
2,000,000 Kubikmeter, wovon ein großer Teil Maka-
damisiert ist, wodurch eine Unmenge Staub und Schmutz
erzeugt wird. 99 °/o dieses Staubes und Schmutzes
werden aber beim Granitbelag nicht entstehen, und
durch den Granitbelag wird die Gesundheit der Ein-
wohner merklich verbessert werden. Auch die Pferde
würden durch den ebenen reinen Granitbelag sehr ge-
schont werden, die Ersparnis an Zugkraft wäre wohl
auf 25 "/» zu schätzen, denn das gibt Straßen, die

nahezu so leicht zu befahren sind, wie Eisenbahnen.
Beim Makadam erzeugt jeder Regenschauer einen höchst
lästigen Schmutz, wogegen der Granitbelag durch jeden
Regen sauber gewaschen wird. Der Stadt Basel könnte
Man einen Granitbelag innerhalb 10 Jahren und zwar
ohne Mehrkosten verschaffen.

Der Plan, in kurzen Worten zusammengesetzt, besteht
also darin: Den Baumeistern sollen die Granite um
25 o/y billiger geliefert werden. Den Städtern sollen
die Randsteine ebenfalls um 25 "/« billiger geliefert
werden. Für die städtischen Straßen soll der Granit-
belag ohne Mehrkosten geliefert werden. Die Preise
für den Granitbelag der Landstraßen sollen aufs äußerste
heruntergedrückt werden. Die Eisenrohre sollen durch
Granitrohre ohne Mehrkosten ersetzt werden.

Diesem Plane lege ich eine nationale Bedeutung
bei und wiederhole meine Bitte um Prüfung der Vor-
läge. Der Plan ist das Ergebnis einer Tätigkeit von
etwa fünf Jahren und einem großen Kostenaufwands;
das jetzige Risiko beträgt 25,000 Fr.

Ardeits- tmd Kiefex»mgsüdertragW«ge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erd- und Maurerarbeiten für die Hochbauten im Friedhof
Enzenbiihl Zürich an Baumeister G. Spring, die Steinhauerarbeiten
für die Gebäude an die Firma Baur u. Co., beide in Zürich V.

Die Installation der Etagenheizungen zum Neubau des Konsum-
Vereins Baden an Altorfer u. Lehmann, Aargauische Zentralheizung«-
Werkstätte, Zofingen.

Waschhans zum Kinderspital Wildermett in Viel. Maurer- und
Zimmerarbeiten an Hans Bösiger; Spenglerarbeiten an G. Teutsch;
Schretnerarbeiteu an Römer u. Fchlbaum; Gipser- und Malerarbeiten
und Gipsestrich an L. Pelloni, A. Locca, Weiß und H. Rasch; Massiv-
decken an August Haag, Architekt; Terrazzoböden an Arthur Riesen;
Linoleumlieferung an Frank u. Brodbeck; Bcschläglieferung an I.
Lienberger; Rolljalousien an C. Hartmann; Schlosserarbeiten an
Louis Keller, alle in Viel.

Renovation des Schulhauscs MUnchwylen. Maurer- u. Gipser-
arbeiten an Maurermeister Müller, Stein; Zimmermannsarbeiten
an Zimmermann Winter, Münchwhlen ; Schreiner- und Glaserarbeiten
an Schreiner Geiger, Münchwhlen; Spenglcrarbeitcn an Spengler-
meister Mathis, Schupfart; Schlosserarbeiten an Eichmeister Dinkel
in Eilen.

Anbau an die Spitalküche in Mllnsterlingen. Maurerarbeiten
an H. Schelling, Baumeister, Münsterlingeu; Schlosserarbeiten an H.
Kressibuch, Schlosser, Kreuzltngen; Spenglcrarbeiten an H. Rutishauser,
Spengler, Kreuzlingcn; Glaserarbeiteu an I. Brüllmann, Glaser,
Kreuzltngen; Schreinerarbeiten an C. Lang-Stoll, Schreiner, Kurz-
rickenbach z Kunststeinliekerung an O. Mayer, Zementier, Bürgten.

Erstellung einer Straße in der thurgauischen Staatswaldung
Bettwicsen an C. Goldingcr, Aadorf.

Lieferung der Brücken über die Simmi bei Gams und beim
Rathaus Buchs an Verseil u. Cie.. Chur.

Die Erstellung einer Abgrenz- und Einfriedmauer auf der Alp
Maton, Gemeinde Pfäfers, an Alb. Giger, Bauunternehmer, Berschis.

Die Anlage eines 3500 Meter langen Waldweges für die Alp-
genosscnschaft Pradaschier in Churwalden an Const. Solca in Chur-
walden.

Anlage eines 1250 Meter langen Waldweges in Dichterischen
an Joh. Bettinaglio, Baumeister, Chur.

Brand im Bahnhof Bern. Die Schieferdeckerarbeiten vom Bahn-
Hof Bern wurden dem alt bekannten Dachdeckergeschäft Fritz Hadorn,
Dachdcckermeister in Bern, übertragen.

Lieferung der Turmuhr für die Pfarrkirche in Wahlen (Aargau)
an Turmuhrenfabrikant Mannhard in Rorschach, um die Summe
von Fr. 3100.

Wasserversorgung Hard (Vorarlberg). Rohrlegungsarbeiten an
die Firma Pircher in Bregenz.

Wasserversorgung Klein-Mels (Liechtenstein). Rohrlegungs-Ar-
beiten an Karl Frei in Rorschach; Reservoirbau an Baumeister Jakob
Merz in St. Gallen.

Verschiedenes.
Gewerbliche Kalkulation. Die in Herisau abgehaltene

Versammlung des schweizer. Verbandes zur Förderung
des Zeichen- und gewerblicheil Unterrichtes war von
etwa 150 Mann besucht. Die Verbandsversammlung
genehmigte Jahresbericht und Rechnung und die Vor-
schlüge des Vorstandes für Statutenrevision und be-

stätigte den neungliedrigen Vorstand mit Boos-
Jegher an der Spitze. Die hierauf folgende General-
Versammlung diskutierte aus Grund eines Referates
von Führer St. Gallen, die Frage gewerblicher
Kalkulation in gewerblichen Bildungsanstalten und
faßte eine Resolution, welche die Einführung dieses
Faches als dringend nötig erklärt und Behörden
und Vereine auffordert, in diesem Sinne vorzugehen.
Sie spricht sich ferner für möglichst baldige Einführ-
ringen von Fenalkursen sgx gewerbliche Fortbildungs-
lehrer für Buchhaltung und die Grundzüge der Wechsel-
lehre und Conto-Correntlehre aus. Nächster Versamm-
lungsort ist Freiburg.

Mit der Erweiterung der Gefangenschaften im Schloß
Nidau soll endlich Ernst gemacht werden. Auf Antrag
des Balldirektors beantragt die Regierung dem Großen
Rat, für einen an der Westseite des großen Schloß-
turms zu erstellenden zweistöckigen Anbau für zusammen
acht Zellen und ein Verhörzimmer nach dem vom Kantons-
bauamt ausgearbeiteten Projekt 14,000 Fr. zu bewilligen.
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